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Kreistag des TT-Kreises ROTTAL am 22. April 2016 in Arnstorf 

 

Protokoll 

 

 

 

Teilnehmer  

Alle 23 Vereine sind vertreten, davon sind 21 stimmberechtigt, 2 Vereinsvollmachten liegen 

nicht vor. 

Entschuldigt sind Ehren-KV Günther Bugl, der Grüße überbringen lässt und Stefan Wimmer, 

FaWa Einzelsport. Nicht anwesend Peter J. Doll, FaWa Öffentlichkeitsarbeit und Reinhold 

Huber, Beisitzer des Sportgerichts. 

 

 

 

Tagesordnung gemäß Einladung vom 20. März 2016 

 

 KV Sebastian Bichlmaier begrüßt die Teilnehmer. Besonders begrüßt werden 

Ehren KV Herwig Weißgerber, BV Harald Thomandl und Frau Maria 

Bellmann, 2. Bürgermeisterin des Marktes Arnstorf und die Gastgeber vom 

LAC Arnstorf, der den Kreistag zum 30-jährigen Jubiläum der Sparte 

Tischtennis ausrichtet.  

 Feststellung der Beschlussfähigkeit des Kreistags und Genehmigung der 

Tagesordnung, außerdem werden die vorliegenden Vereinsvollmachten geprüft 

 Totengedenken 

 Grußworte des Ehrengasts, Bürgermeisterin Maria Bellmann und des 

Vorstands des LAC Arnstorf, Willibald Bauer. 

 Ehrungen durch KV Seb. Bichlmaier und Frau Bellmann 

- Ehrungen und Urkunden für die  Kreis- und Pokalsieger der Herren der 

abgelaufenen Saison  

 

 



Kreisjugendtag  

1) mit dem Jahresbericht des Kreisjugendwarts, Gerhard Erl.  

2) anschließend Ehrung mit Pokalüberreichung des Kreispokalsiegers der Jugend und der 

Meister in den verschiedenen Leistungsklassen durch Kreisjugendwart Gerhard Erl.  

3) Vorläufige Meldung von Jugendmannschaften für die Saison 2016/17: 24 Teams (2 x 

Bezirk, 22 x Kreis). Das System mit Auf- und Abstieg nach der Winterrunde hat sich 

bewährt und wird beibehalten. 

4) Vorstellung des in Bayern neuen möglichen Spielmodus nach dem Braunschweiger 

System. Hier kann in einer Liga jede Mannschaft in jedem Spiel mit 3 oder 4 Spielern 

antreten, ohne dass Spiele kampflos abgegeben werden müssen, gespielt wird immer 

bis zum 6. Punkt. Nach Diskussion schlägt G. Erl vor, dieses System für ein Jahr in 

der 3. KL der Jugend zu testen. In der Abstimmung wird der Vorschlag mit der 

einfachen Mehrheit der Vereine von 9 Stimmen angenommen (7 Nein, 5 

Enthaltungen). Somit spielen wir in der 3.KL Jugend in der nächsten Saison 2016/17 

nach dem Braunschweiger System. Wichtig: es wird ein gesonderter Spielblock 

benötigt, auf dem die 4 Möglichkeiten des Systems abgebildet sind. (siehe Anlage 

zum Bericht). 

 

Bericht des BV 

BV Harald Thomandl begrüßt die Vereine, den Kreisvorstand und die Fachwarte und 

übermittelt die Grüße des Präsidenten, Claus Wagner. Anschließend geht Thomandl 

auf die im letzten Jahr gescheiterte Strukturreform im Bayr. Tischtennis ein und legt 

erneut die Argumente vor, warum eine Reform unbedingt nötig ist. Bei der 

Verbandsausschuss-Sitzung am 09.04. wurde eine Arbeitsgruppe aus 

Kreisvorsitzenden, Bezirksvorständen und Mitgliedern des Präsidiums ins Leben 

gerufen, die eine grundlegende Reform vorbereiten werden, die dann bis 2019 zum 

Ende der aktuellen Legislaturperiode umgesetzt werden soll. (siehe Anlage) 

 

Bericht des KV  (als Anlage) 

  

Kassen- und Kassenprüfbericht  

für das Jahr 2015 durch Kassenwart Karl Münichsdorfer und Bekanntgabe der 

korrekten Führung der Kreiskasse, die Bezirksrevisor Rita Lindner geprüft hat, durch 

BV Harald Thomandl.  

Einstimmige Entlastung des Kassenwarts und des Vorstands durch die 

Vereinsvertreter.  

 

 



 

Haushalt 2016 und 2017 

Bericht über den Stand des Kreishaushalts 2016 durch Karl Münichsdorfer 

Vorstellung des Entwurfs zum Kreishaushalt 2017 (Anlage) durch unseren 

Kassenwart. Die Beiträge für das kommende Jahr werden wieder auf das Niveau von 

2014 zurückgeführt. (Grundbeitrag je Verein: 20,- €, Mannschaftsbeitrag Erwachsene: 

10,- €, kein Beitrag für Jugendmannschaften). 

Abstimmung über den Haushaltsentwurf  2017 durch die Vereinsvertreter – dieser 

wird ohne Gegenstimme bei einer Enthaltung angenommen. 

 

Aussprache zum Spielbetrieb in den diversen Kreisligen  

Zum Spielbetrieb der Saison 2015/16 in den verschiedenen Ligen gibt es keine 

Wortmeldungen. 

 

 

Vorausschau auf die Saison 2016/2017 

o Mannschaftsspielbetrieb mit vorläufig gemeldeten 93 Mannschaften                         

(69 Herren und  24 Jugend) 

o Vergabe von Terminen + Veranstaltungen als Anlage 

 

 

Sonstiges, Wünsche + Anträge 

 

 

o Stützpunkt in Pfarrkirchen -   

KV Seb. Bichlmaier berichtet über den Rückgang der Teilnehmerzahlen bei unserem 

Kreisstützpunkt und der Sorge, dass mangels Interesse der Betrieb gefährdet ist, auch 

weil sich der Förderkreis des TTF Pfarrkirchen zurückziehen könnte. Stützpunktleiter 

Norbert Reinelt richtet einen Appell an die Vereine, die Jugendarbeit nicht zu 

vernachlässigen und weiter das Angebot des Stützpunkttrainings anzunehmen. Die 

Vereine mit Jugendarbeit werden in den nächsten Wochen kontaktiert. Es wird 

angeboten, mit den Stützpunkttrainern zu den Vereinstrainings rauszufahren und einen 

Schnupperkurs durchzuführen. 

Weiter wird noch die Möglichkeit der Zusammenarbeit mit den örtlichen Schulen 

angesprochen. 

 

o Antrag des TTC Eggenfelden: In Jugendligen mit weniger als 7 teilnehmenden 

Mannschaften sollte der Mindesteinsatz pro Spieler je Halbserie von 3 auf 2 reduziert 

werden wegen der Verhältnismäßigkeit.                       

Da  es sich hier um einen Eingriff in die WO handelt, kann der Kreistag keine 



offizielle Entscheidung treffen. KJW G.Erl verweist auf die bei uns bereits ausgeübte 

Toleranz bei den Jugendlichen, wobei auch bei weniger als 3 getätigten Einsätzen 

nicht zwingend ein Nachrücken eines weiteren Spielers gefordert wird. Den 

Spielleitern wird empfohlen, hier auch weiterhin großzügig vorzugehen. 

 

o Hinweis des KV auf die neue altersbezogene doppelte Spielberechtigung. So können 

SBE-Jugendliche künftig zusätzlich zum Stammverein, in dem sie als Jugendliche 

gemeldet sind, in einer Herrenmannschaft eines anderen Vereins gemeldet werden 

(oder umgekehrt). Diese doppelte Spielberechtigung ist auch möglich bei den 

Erwachsenen, die zusätzlich in einer Seniorenmannschaft eines anderen Vereins 

gemeldet werden können. Von oben (Verband) nach unten werden in den nächsten 

Jahren eigene Ligen für den Seniorensport eingeführt. Dazu gibt es auch 

Veröffentlichungen des Verbands im Newsletter bezüglich der Umsetzung und der 

Vorgehensweise. 

 

o Es wurden keine weiteren Anträge zur Abstimmung eingereicht. 

 

 

 

 

Beendigung des Kreistags und Verabschiedung durch den KV 

 

 

 

 

 

Wichtige Termine: 

 

01.07.2016, 19.00 Uhr Kreisausschuß-Sitzung (Einladung erfolgt separat) 

 

16. Mai bis 10. Juni 2016 Vereinsmeldung (früher Mannschaftsmeldung) 

21. Juni bis 29. Juni 2016       Mannschaftsmeldung (ehemals Vereinsrangliste) 

21. Juni bis 15. Juli 2016       Abgabe der Terminwünsche  

 

Die Termine für die Eingabe in click-TT sind vorläufig und werden im Newsletter rechtzeitig 

bekannt gegeben. Bitte die Termine unbedingt beachten und einhalten !!  

 

 

 

 

Mit sportlichen Grüßen 

 

Sebastian Bichlmaier 

Kreisvorsitzender Rottal   Töging, den 24. April 2016 
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